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men und auf Verlangen angemeſſen honorirt. 


Deut f ch Land. und der Veränderungen in den oberen Regionen find die Ver⸗ über die Grenzen Preußens hinaus zu trennen. Es wurde beſonders 


F 7 8 2 a ; ; „ g hervorgehoben, daß vorausſichtlich die Erhöhung des Grundrapitals 
Berlin, 20. Februar. Dem Mitgliede des Abgeordneten⸗ waltungs-Reformen in Vapern hier „ſoeigle Geſese, genannt, ins aug di der Landesvertretung werde genehmigt Weid h während es 


hauſes Herrn S ichts kat - Stocken gerathen. Man verſteht darunter: Selbſtſtändigkeit der jetzt ktret hmigt w 5 5 
durch d ZA Ge ER Een d RE Be e ene ie nittenen Ögmeinde-Bermaltung; ee Aucbehnung des Alfetungeeien ber en ml 
im Auftrage von Mitgliedern des Dorotheenſtädtiſchen Bezitks⸗ Reform der Armenpflege: Aufhebung der Beſchränkungen netenhauſe Zuſtimmung finde. N 

Vereins ein filberner Pokal überbracht. In einer Anſprache der Erwerbung von Heimathsrecht, der Anſäſſigmachung D 2 8 —— 

dankte Herr Dr. Strakmann Jerrn Tweſten für, feine kräftige | UND der Verhendthumg, welche Schranken in Bapeın ſchlimmet Der Concurs iſt eröffnet über das Vermögen I) des Hanf 
und unerſchrockene Vertheidigung der Freiheit der Rednertribüne ] find, als irgend wo (die Geſetzgebung producirt hier eine Karl Albert Keßner u Guben, Jahlungseinſtellung 14, Februar, 
und bat ihn, dieſen Pocal als ein Zeichen des Dankes und der Menge männlicher und weiblicher weltlicher Jwangs⸗Colibatäre eitel 12 Verwaller Kaufmann 5 F. König, erſter Termin ‚On 
Verehrung von ſeinen Mitbürgern anzunehmen. — Der etwa und ſteigert dadurch, wie in Mecklenburg, die Zahl der unehe⸗ ebruar 2 2) des Kaufmanns Salomon Lange zu Ratibor, in Firma 
30 Zoll hohe Pocal in getriebener Arbeit trägt auf dem mit lichen Kinder auf 30.—40 pCt. der Geſammt⸗Geburten, während ſie & Lange, Zahtangseinſtelung 19. Januar, einſtweiliger Verwalter 
einem Eichenkranz geſchmückten Deckel eine Themis und auf in der viel dichter bevölkerten Preußiſchen geit Ab nur 3 Kaufmann S. Goldmann, erſter Termin 1. März; 3) des Kauf⸗ 


den Seiten die Inſchrift: N bis 4 pt, beträgt); Gewerbe⸗ und Zugfreiheit; Abſchaffung] manns David Epſtein zu Conſtadt (Kr.⸗Ger. Creuzburg, i. Oberſchl.) 
„Dem en Vertheidiger des Volkes Herrn Tweſten. der Monopole, Neal⸗ und Bannrechte u.] w. Mag nun der Zahlungseinſtellung 13. Februar. N oc u 
Den 20. Mai 1865 und 10. Februar 1866, Eifer für dieſe Reformen in den officiellen Kreiſen groß oder ä ſte Nachrichten 
eis it, men Kampfmuth mag erkalten, gering fein, die „ſoeialen Geſetze“ haben jedenfalls einen kräf⸗ eue } J . ur 
Wer ruht, wenn Uebermüth'ge ſchalten, tigen Fürſprecher an dem, im Falle ihrer längeren Verzögerun Berlin, 20. Februar. In Folge des geſtern mitgetheü⸗ 
Eh' ſie mit Freveln eingehalten.“ drohenden ſocialen Elend. Die Zeitungen haben ausführli ten Schreibens des Stagts⸗Miniſteriums an den Präſidenten 


Bei dem rdnetenhauſe gehen täglich aus über financiellen Verfall in den wirthſchaftlich zurückgebliebenen | Grabow, die neueren Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes betreffeng, 
allen Theilen En‘ 1 nmngs-Sbreften zu den | Städten, z. B. in München, Berichtet fein Haar beſſer ıjt | hielten geſtern Abend die beiden großen liberalen Figctibnen 
Verhandlungen über den Beſchluß des Obertribunals ein. Un- es in den Bauerndüftrieten, welche ſich gegen die moderne Cul- | abgejonderte Berathungen über die Frage wegen der Behand⸗ 
ter anderen iſt eine ſolche auch in Frankfurt a. O. von den tur⸗Entwricklung ſperren, wo man an der Untheilbarkeit der lung dieſes Schreibens In beiden Fractionen lagen verſchie⸗ 
vortigen liberalen Urwählern beſchloſſen worden. Leßtere ent: Güter, den bäuerlichen Majoraten, feſthält, und wo die großen] dene Vorſchläge vor: 1) einfache ae 2) motivirte 
warfen und gcceptirten zugleich eine Dankadreſſe an ihren Mit= | Bauern die kleinen auffreſſen; wo man ſich die zahlungsfähi⸗ aan d 3) Abbruch der Verhandlungen bis nach Zurück⸗ 
bürger, den Abgeordneten Dr. Simfon (Bicepräfidenten des | gen Conſumenten möglichſt weit vom Leibe hält, indem man | nahme des Schreibens ſeitens des Staatsminiſteriums und 4 
Frankfurter Appellationsgerichts und Abgeordneten für Mont⸗ | alle induſtriellen Unternehmungen verſcheucht und unmöglich [ Schlußberathung über das Schreiben In der Neth 
love, für feine Rede bei dem Schluſſe der betreffenden Ver? macht und durch Erſchwerung des Zuzuges den herrſchenden tei gingen die Anſichten ſehr erheblich auseinander, doch ſchien 
handlungen gegen den Obertribunalsbeſchluß. Die letztere [Mangel an Arbeitskräften unheilbar macht. Die „landwirth⸗ es, als ob der Vorſchlag wegen Siſtirung der Verhandlungen die 
Adreſſe ſoll durch eine beſondere Deputation dem Abgeordneten schaftliche Crisis“ und die „Creditloſigkeit“ der Bauern iſt jeit | Majorität erlangen würde während im linken Centrum die Ans 

imſon in den erſten Tagen der Woche überreicht werden. In lange ſchon ein ſtehender Artikel in den Bayeriſchen Zeitungen. | ſicht, daß man eine motivirte Tages⸗Ordnung beſchließen möge, vie 
den letzten Tagen wurden in Bielefeld, Erefeld, Aachen, Len⸗ Man irrt, wenn man glaubt, dieſe Krankheit mit Papier — Oberhand behielt. Man hielt eine motivirte Tagesordnung des⸗ 
np, . Nordhauſen, Berent, Graudenz und an vielen mit neuen Pfandbriefen, Banknoten u. dgl. — heilen zu kön. halb für nothwendig, weil nach der Anſicht der Vertheldiger 
Anderen Orten in den Provinzen Wahlmänner⸗Verſammlungen nen. Man heilt fie nur dadurch, daß man ſofort volle wirth⸗ dieſes Vorſchlages das Staatsminiſterialſchreiben eine thatſäch⸗ 
abgehalten, welche Zuſtimmungs⸗Adreſſen an das Abgeordneten⸗ſchaftliche Freiheit einführt. : (K. Z.) liche Unrichtigkeit enthält, und weil man es dem Lande gegen⸗ 
haus und an Herrn v. Ammon zu ſenden beſchloſſen. In England. über für unzuläſſig hielt, eine ſolche Anklage gegen das Haus 
Bielefeld wurde eine zur Unterſchrift cireulirende Adreſſe an London, 17. Februar. Die dem Unterhauſe von | vubig hinzunehmen. Dié thatſächliche Unrichtigkeit ſoll darin 
gern v. Ammon mit Beſchlag belegt, weil auf derſelben der | Seiten des Finanz ⸗Miniſteriums unterbreiteten Ausweiſe | beſtehen, daß die Regierung in Betreff des Beſchluſſes über 
Name des Druckers fehlte. Auch in Leipzig beſchloß eine Bür- | legen wieder beredtes Zeugniß ab für die ſteigende] Lauenburg erklärt, das Haus ſei nicht berechtigt, einen vom 
gerveriammlung, eine Anerkennungsadreſſe an das Preußiſche] Wohlfahrt des Landes. Während die Brutto Ein- König abgeſchloſſenen Staatsvertrag für rechtsungültig zu erklä⸗ 
bgeordnetenhaus zu überſenden. nahmen des Kalenderjahres 1865 ſich auf 69,196,478 L. belie⸗[ ren, während in dem Beſchluſſe über Lauenburg von einem 
4 Der Miniſter des Innern, Graf Eulenburg, bot in der fen, betrugen die Geſammt⸗Ausgaben 65,948,265 L., jo daß ein Staatsvertrage nicht die Rede ſei, ſondern nur von der Vereini⸗ 
N des Abgeordnetenhauſes am letzten Freitag Hundert] Ueberſchuß von 3,248,213 L. zurückbleibt, welcher ſich allerdings] gung des Herzogthums Lauenburg mit der Krone Preußen. 
er Eins daß, „nachdem der Appellhof in Köln die Zuläſſig⸗ | durch die Verwendung von 560,000 L. zu Feſtungsbauten auf Eine definitive Beſchlußfaſſung hat noch nicht ſtatigefunden, die 
te tf Anklage gegen Caſſen⸗Kappelmann beſchloſſen, das Er⸗ 2,688,213 L. vermindert. Auf ſolche Zahlen hinweiſend, wird | Fractionen haben vielmehr beſchloſſen, je eine Deputation von 
1 niß des Appe hofes demnächſt in gleichem Sinne aus⸗ der Schatzkanzler bei ſeiner demnächſtigen Budgetrede dem Par⸗ drei Mitgliedern niederzuſe en, welche eine Einigung über die 
en, ur, dies dabei auf die vorausſichtliche Conſe⸗lamente mit zuverſichtlicherer Haltung entgegentreten können, als | zu faſſenden Beſchlüſſe herbeiführen ſollte Von der Fortſchritts⸗ 
2 en des Appellhofes hin. Die „Köln. Ztg.“ bemerkt nun, es irgend einem ſeiner ausländiſchen Fachgenoſſen vergönnt iſt.] partei ſind dazu deputirt die Abgeordneten v. Hennig, Lasker 
er Miniſter ſcheine doch mit dem Rheiniſchen Gerichtsweſen nicht In den letzten neun Monaten des Jahres 1865 blieb die Ein⸗] und John (Labiau), von dem linken Centrum die Abgeordneten 
hinlänglich vertraut IR ſein. Sie jagt: „Was hat der Anklage- | nahme (50,019,327 2.) um 1,116,758 L. hinter dem Ertrage [v. Carlowitz, Aſſermann und Dr. Gneiſt. Heute Abend werden 
Senat des Appellhofes zu thun mit der Appellkammer des der entſprechenden Periode des Jahres 1864 zurück Zieht man beide Fractionen wieder Verſammlung haben. B. B.⸗Z.) 
Sambgevichtes; welche für den ſchwebenden Proceß die Appell jedoch die verſchiedenen Sinnahmequellen in Betracht, fo Die „Nordd. Allg. Ztg.“ macht zu der in vor. No. mit⸗ 
Inſtanz bildet v Sollte der Herr Miniſter geglaubt haben, die [ergiebt ſich, daß der Ausfall nicht ſo bedeutend iſt, getheilten Notiz der „Oldenberg'ſchen Kammer⸗Correſpondenz“ 
Appell-Inſtanz für den einzuleitenden Proceß ſei die nämliche, als man berechnet hatte, wahrend jedes andere Depar“ | über die Aufnahme des Schreibens vom Miniſter⸗Präſidenten 
wie für die Erhebung der Anklage ? Das iſt allerdings kaum tement, außer der Einkommen⸗Steuer und den Zöllen, in denen [an den Präfiventen Grabow in Abgeordnetenkreiſen folgende 
zu bezweifeln, da er ebenſo Raths⸗ und Zuchtpolizeikammer ver⸗ weſentliche Herabſetzungen vorgenommen worden, eine mehr oder [Bemerkung a pong 
wechſelt. Wie dem auch fein möge, wir wiſſen nicht, wie der | minder bedeutende Zunahme aufmeilt. Die Aceiſe ergab 14,307,000 „Zu dieſer etwas „leichten“ Auffaſſung glauben wir be⸗ 
Herr Miniſter des Innern im Stande ſein ſollte, Herz und [L., d. 1. 92,700 L. mehr, als in dem genannten Zeitraume merken zu müſſen, daß die Sache doch weſentlich anders liegt 
Nieren der fünf Mitglieder des Landgerichtes, welche die Appell des Vorjahres; der Ertrag der Stempelgefälle hob ſich von [Wenn die Regierung in den erwähnten Fällen ausdrücklich eine 
Kammer bilden, ſo geprüft zu haben, 15 er im voraus wiſſen 7029,00 auf 7,135,000 L. trotz der großen Ermäßigung der Verfaſſungsverletzung conſtatirt, jo kann es nicht blos darauf 
könnte, daß ſie das Urtheil ihrer drei Collegen umſtoßen wer⸗ Feuerverſicherungs⸗Gebühr; die Einnahme des Poſtamtes ſtieg [ankommen, dieſe Thatſache feſtzuſtellen, ſondern es ergiebt ſich 
den. Wenn nun ſelbſt, was die Rheinfahrt betrifft, das Geſez von 3,095,000 auf 3,245,000 Ltr. Der Ertrag der Einkommen⸗ als weitere Conſeguenz die Aufgabe, die Verfaſſung gegen fer⸗ 
eine Interpretation finden ſollte, wodurch dieſer Theil des Abe ſteuer dagegen fiel. von 481,000 auf 4,470,000 L. während nere Angriffe ſicher zu ſtellen und Diejenigen, welche ſich dieſer 
geo rdnetenfeſtes von der Polizei verboten werden konnte, jo iſt man ſich auf eine Einbuße von 1,650,000 L. gefaßt gemacht] Angriffe ſchuldig gemacht haben, zur Verantwortung zu ziehen.“ 


am Rhein doch Niemand zweifelhaft, daß die Verſamml f Di imes“ ür d it Mä e 20. i ie hieſi 
eim di 0 ifelhaſt, ſammlung auf [hatte. Die „Times“ berechnet für das mit März ablaufende Bremen, 20. Februar, Vormittags. Die hieſige Bank 
dem Gürzenich von einer polizeilichen Erlaubniß nicht abhängig | Finanzjahr 1865.—66 eine gewiſſe Einnahme von nan en 68 hat den Disconto von 7 auf 6 pet. herabgejegt (W. . B. 
war, und der Eindruck, welchen die Erklärung, das Feſtcomitee | Millionen und eine Ausgabe von 65 Millionen. Daraus aber Florenz, 20. Februar. Die Kammer nahm in ihrer 
In ein politiſcher Verein, bei uns gemacht hat, iſt in den Ver⸗ folge nicht, daß Herr Gladstone eine Bilanz von drei Millionen geſtrigen Sitzung den Antrag Lanzas an, welchem zufolge mor⸗ 
handlungen des Landtages ſchon geſchildert worden.“ zu verſchenken haben werde; über einen Theil dieſer Summe 5 eine aus 15 Mitgliedern beſtehende Commiſſion zur Prü⸗ 
. Intereſſant für die Zuſtände in den Herzogthümern ift | habe die Geſetzgebung des vorigen Jahres im voraus verfügt fung der Finanzvorlagen ernannt werden ſoll. (W. T. B.) 
die ſolgende Correſpondenz, welche die „Hamb. Nachr.“ veröffent- [und ein anderer Theil werde in Folge des Oeſterreichiſchen London, 19. Februar, Nachts. Im Oberhauſe hat die 
lichen: Handelsvertrages, welchen das Parlament bald zu beitätigen | Bill, welche die Regierung ermächtigt, von ſämmtlichen Iriſchen 
1) An den Hrn. Sade Firjahn in Schleswig. Ge- habe, wegfallen. Telegraphen⸗Leitungen Beſitz zu ergreifen, alle Stadien der Be⸗ 
ehrter Herr! Es wird Sie nicht überraſchen können, daß unter den —Paocales und Provinzielles. — uacthung paſſirt. (W. T. B.) 
gegenwärtigen Zeitverhältniffen, da mancher hochgeſtellle Mann und * Stettin, 20. Februar. Der hieſige Arbeiterverein — allen — 
je höher deſto mehr auf 865 ber 19 tas ud den Suden feierte geſfern Abend im Schügenhaufe fein drittes Stiftungsfest. Die Haudelsberichte und Correſpondenzen 
Verhältniſſen ſich fügt, die vjace Ihrer ntlaſſung aus dem Stadt: Feier wurde durch das gemeinſchaftlich geſungene Stiftungslied er⸗ 75 4 ittags zem. 
verordneten⸗Collegium zu hoher Ehre Ihnen angerechnet wird. Dieſe Öffnet; dann hielt Herr Leuſchner die Feſtrede, auf welche wieder ein Köln, 20. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Schwacher Froſt. 


auch von uns er elde Ihnen ehe, Lied und dann Tanz folgte, In der Feſtrede äußerte Herr Leuſchner, Er 9010 19 1 Wahn 1 4 50 25 55 1 Ei Ya 25 
ban ne ber unter ſeinem Deutſchen Fürſten Fried ich VIII. nachdem er den Zweck und die Beſtrebungen der Arbeitervereine her- 19 8 4 dat 4 90 25 eh. Spiritus foco 183, „ Robe 
Ki Be Aue Inte iſt, uns geſtatten wollen. Gene e flag ber e fan a 10 1 flau 1 161% %, ger Mai 167% 90 e Seher ae 
S er 8 8 5 Fo- wendige eilnahme bei den 1 „Dies habe haupt⸗ deins 115 . 8 0 
00 ee eee Malern Velten ſächlich darin feinen Grund, daß der größte Theil der Arbeitgeber, ng Seer ; 55 1 1 Uhr 31 Minut Wei 
Voß, H. Tbeege, Ch. Reher, Wichmann, H. Reher, Depntirte. ber ſich über die Beſtrebungen bes Vereins nicht im mindesten unter: leit, Apel: Mai 1180 1 Mai- Juni 120 2 h. Roggen höher, 
OB, 95 An die Herren Bürgerworthalter Ste . Be richte, feindlich gegen ihn auftreten. (7 ) Er forderte ſodann die Mit April = Mai 80—1½ 90 bez., Mai ⸗Juni 82 90 Br. u Gb. Abel 
berg. Für das Intereſſe, welches Sie, geehrte Herren Neige aud ft nn mul, auch obne, jogenammiz ne helfen rein am Bereine fe Mai 33 w 4 B Oeiober 28 m raw 
a Slbmen fühle ich mich Ihnen zum herzlichſten Dank oe. teft au halten; denn kein Gott und Hefen, wenn der Menſch ſich Wien, 20. Febr. (Anfangs⸗Courſe) Matter. %% Met 1 
tet, ich muß indeß aus Ihren Neußerungen ſchließen, daß, wenn Sie nicht ſelber helfe. — Der Tanz hielt die Mitglieder in ungetrübtelter 1 30 Bank Actien 743, 00. Natioual-Anlehen 64, 80, Credit. 
neine politiſchen Anſchauungen, die ich über die Wohlfahrt uns e Heiterkeit bis, an den Morgen beilammen. Actien 144, 90. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗Certificate 164 90 ir 1 
Landes hege, genau gekannt hätten, Sie mir Ihren Beifall nich in ; — ttin, 20, Se 15 in 9 N REN bon 103, 2b. a M4 c e eg 
dem Maße gezollt haben würden, wie ſolches von Ihnen geſchehen iſt. Zeitung jollen heute acht Zeitungen sihiebenen Städten unſe⸗ Weſtbahn 141, 50. Creditlooſe 114, 75. 1860er Looſe 80, 40. 


3 ! { { Stetti it Beichla belegt | g 10 5 

Als ehrlicher Mann darf ich Ihnen daher meine Anſichten nicht ver- zer Provinz (abgeſehen von Stettin) mit 9 belegt ſein. . Lombardiſche Eiſenbahn 159, 00. 1864er Looſe 75, 90. Silber⸗ 
hehlen: „Ich halte den engſten Anſchluß an Preußen im Intereſſe Zoll: und Steuerweſen. , Anleihe 68, 25. 2 
unſeres Landes geboten. Ich erkenne in einem ſolchen Anſchlüſſe das „Danzig, 19, Februar. Ein hieſiger Kaufmann hatte einen Paris, 20. Fehruar, 10 Uhr 34 Minuten. Mebl matt 
practiiche Mittel, die Deutiche Einheit und Einigkeit fördern zu bet: | auf ihn, zahlbar Hamburg, von England aus gezogenen Wechſel, ohne] Marz⸗April 50 Frs. 75 o, Marz⸗Juni 51 Frs. 75 e, Mat- Auaußz 
fen ; ich wünſche daher, daß unſer Volk durch aufopfernden Patrio daß derſelbe geſtempelt war, acceptirt und domicilirt; er war vom | 53 Frs. 75 e. Rüböl weichend, Februar 120 Frs., Mai⸗Auguſt 112 
tismus für andere Staaten ein Beiſpiel gebe, ſich nig mit Preußen debe dae dem deswegen in Stempelſtrafe genommen worden, Frs. 25 , September⸗December 105 Frs. — Sprit ef, ze Mai- 
verbinde und Freud und Leid mit dem Preußiſchen Volke theile!“] wurde jedoch von den Gerichten fte va zweiter Inſtanz freiger | Auguſt 48 Frs. 25 0, Sen December 9 Frs. 28 e. 

Genehmigen Sie, geehrte Herren, die Verſicherung meiner innigen ee Hr Obertribunal hat hen den Fiscus eingelegte Berlin, 20 Febr. Wind: NO. Thermometer fruh 11,50 + 
Hochachtung und glauben Sie mir, daß mein Herz nicht weniger | Nichtigkeitsbeſchwerde die freiſpre pruntniſſe vernichtet und [ Witterung: Schneeluft, Weizen war spärlich angeboten, weshalb der 


warm für die Wohlfahrt unſeres Vaterlandes ſchlägt wie das Ihrige, in einem Erkenntnisse als Grundſab gusgeſprochen, daß die Sten Umſatz beſchrankt bleiben mußte. Die Preiſe waren ei t 
wenn wir dieſelbe auch auf verſchiedenen Wegen . & 85 1 vom Ausland auf 4 wech and gezogenen Be ſich hoher gehalten. Roggen zur Stelle fand ziemlich gute Beachung⸗ 1115 
wig, den 10. Februar 1866. Ihr ganz ergebener J. Firjahn. nicht auf diejenigen Wechſel erſtreckt, e zwar auf einen Inländer der Handel war doch uur mäßig. Anſcheinend unter dem Einfluß des 


Ir gezogen, aber durch Domicilirung im Auslande zahlbar gemacht wor⸗ 5 4 77 „ e X 
Aus Süddeutſchland, 15. Februar. Im ultramon⸗ den ſind. Es mo nie Erkenntniß ee mige hr, daß winterlichen Wetters, machte ſich im Termingeſchäft eine ſehr feſte Stim⸗ 


tanen Lager iſt großer Jubel über die Ablehnung des Empfan- Ausnahmebeſtimmungen nur ganz ſtricke anzuwenden find. dung e e ban Me a An Schlag bs Ae e 
ges der liberalen Deputation ede i von Bayern Banken und Geldmarkt. vermochten. Effectiver Hase verkaufte ſich im Allgemeinen ſchwer⸗ 
und über die Beſchlagnahmen und die Einleitung von Ma⸗ Berlin, 20. Februar. Geſtern Vormittag hat eine Sitzung | falliger, doch bedang man immerhin noch verhältnißmäßig gute 


jeſtätsbeleidigungs Unterſuchungen gegen eine ‚große Anzahl das engeren Ausſchuſſes der Preußiſchen Bank ſtattgefunden, in | Preiſe. Auf Lieferung zeigten ſich Abgeber zurückhaltender 
liberaler Blätter, welche gewagt haben, die Abweiſung der De⸗ welcher von Selle 5 Hauptbank⸗Directoriums 1 die Gründe | aber die Kaufluſt blieb ſchwach und der Handel daher auch ſehr 
putation einer von Wohlwollen für die Perſon des jungen | dargelegt wurden, weshalb man auch jetzt noch nicht zu einer Dis- beſchränkt. — Rübol, unter der Einwirkung des Wetters, mehr be⸗ 
Königs beſeelten, aber im Uebrigen freimüthigen Beſprechung] conto-Herabjegung übergehen konne. Es wurde nach der „B. gebrt, mußte auch wieder etwas beſſer bezahlt werden; die Abgeber 
gu unterziehen. Darüber, von wem jene Anklagen auf Ma: B. 3.0, dabei vor Allem auf den auch nach dem jetzigen Wechſelcourſe | zeigten ſich aber im Allgemeinen recht willig. — Spiritus vorwiegend 
jeſtätsverbrechen ausgehen, kann kaum ein Zweifel ſein, wenn Ein Paris und Amſterdam wahrſcheinlichen erneuerten Silberabfluß, gelvagt 90 eine Kleinigkeit höher bezahlt, blieb auch ſchließlich in 
J , , De 1000 Dun na ara 
N Ei 2 ag i Deputation hat empfangen wollen, Bank vorla e, an das Abgeordnetenhaus in Anſpruch genommen, für ÜUckermärker 70 3, fein weiß Schleſ. 71 Rz bez. RE 
den 0 een d. I, aber 1915 dann 280 hat, nach⸗ wobei von welſchedenen Seiten darauf hingewieſen wurde, wie wün⸗ Roggen loco 4547 ½ . ser 2000 f nach Qual. gefordert 
ſelne Entlaſſun er 7285 N en für den Fall des Empfanges ſchenswerth es ſei, die Frage wegen Erhöhung des Privatcapitals der ! für 80/818 47 & ab Boden bez., 80/828 wurde pari gegen Früh- 

ung erbeten hatte. — In Folge des Schwankens | Bank von der Frage wegen Ausdehnung der Wirkſamkeit der Bank jahrslieferung getguſcht, ze» Februar und Februar⸗März 4647 


. 


53 Packen Esmeralda, 100 Kiſten Varinas⸗ Blätter, 20 Kiſten Pas 
rinas⸗Rollen. 

Lager erſter Hand am 17. Februar: Havanna 2452 Seronen, 
Cuba 47,368 Ser. Domingo 619 Ser., Portorico⸗ Blätter 1797 
Packen, Varinas⸗ Blätter 214 Kiſten, Varinas⸗ Rollen 44 Packen, 
Braſil⸗ Blätter 15,989 Packen, Columbia - Blätter 12,4 5 Packen, 
Seedleaf 6163 Kiſten, Esmeralda 135 Packen, Arracan 829 Packen, 
Java 100 Packen, Diverſe 162 Packen. Total 1866: 84,260 Sero⸗ 
nen, Packen und Körbe und 6103 Kiſten. 1865: 58,863 Seronen, 
Packen und Körbe und 7360 Kiſten. 

„Caffee im Werth feſt behauptet. Der hohe Ablauf der Hol 
ländiſchen Auction ſowohl, als auch die neuen Rio⸗Berichte wirkten 
günſtig. Die Umſätze blieben jedoch beſchränkt wegen Mangels an 
Auswahl in erſter Hand. =, 

Reis. Von rohem Reis ift eine Ladung von 16,750 Ballen 
Baſſein an eine hieſige Mühle, und von diverſen polirten Sorten 
ſind 7500 Ballen zu bisherigen Preiſen verkauft. Lager in erſter 
und Speculanten Hand 107,650 Ballen Necranſie, 7400 Ballen La⸗ 
rong, 20,690 Ballen Rangoon, 53,000 Ballen Baſſein, 8000 Ballen 
Java Tafel, 1840 Ballen Italien. Summa 198, 80 Ballen. 

Gewürze. Pfeffer mehr gefragt, und iſt durch den Verkauf 
von 850 Säcke Singapore die erſte Hand nun geräumt. Von Caſſia 
1 fanden einige Kiſten aus zweiker Hand Nehmer. Piment ohne 

enderung. 0 5 
Früchte. Corinthen höher und 120 Both geſchloſſen. Neue 
Smyrnger Roſinen räumen ſich ſehr auf und werden höher gehalten. 
Petroleum, raffinirtes. Die Meinung blieb dem Artikel gün⸗ 
ſtig; für den ſofortigen Verſand wurden bei ſucceſſiv ſteigenden Prei⸗ 
ſen ca. 1800 Barrel e Helle Marke war ſehr geſucht. Der 
größte Theil der Durkee⸗Ladung iſt gänzlich dem Markt entzogen und 
geht zu Lager. Weiße Marke iſt nur noch von Bord erhältlich, und 
wird dafür 14 9 über geſtrige Preiſe gefordert. s 

Farbewaaren. Sanford Blauholzextract war in verfloſſener 
Woche För ali und wurden 3600 Kt. aus dem Markte genom⸗ 
men. Vorrath in erſter Hand iſt jetzt klein und unter d ½ Gr, nicht 
zu kaufen. Domingo Blauholz ebenfalls ſehr begehrt und wurden 
450,100 8 bei ſteigenden Preiſen zum ſofortigen Verſand aus der 
zweiten Hand gekauft. / 

Harz, Ameritaniſches, 400 Fäffer fanden zum Verſand Nehmer, 

Pottaſche. Zu ermäßigten Preifen ſind kleine Partieen von 
ab Steinaſche zum Verſand gekauft worden. Petersburger 
ohne Umſätze. 85 { 

Fettwaaren. Thran ift noch immer vernachläſſigt; außer klei⸗ 
nen Bedarfsaufträgen geht darin nichts um. Von Leinöl ſind zu ge⸗ 
ſteigerten Preifen J%m. genommen. Von Ungariſchem und Ameri⸗ 
kaniſchem Schmalz ſind 8c A umgeſetzt worden. 

Getreide. Das Geſchäft beſchränkte ſich in dieſer Woche in 
allen Kornarten 12 ausſchließlich auf den Detail⸗Verkauf; nur von 


Preis heute nur mit Ro. 5 Vorſchuß geboten 1 1 
von aug ben gefordert. u ae 0 e 
oggen loco und Mai von ſchwerem Gewicht wird auf Ro 
7¼ und Aug.-Lief. Ro. 61 lten, 0 illi . 
c ee Inden 52 gehalten, ohne das billigere Gebote Be 
| afer bleibt zu den letzten Preiſen von Ro. 4 bis Ro. 4. 15 
für 5 Bud 30 8 bis 6 Pud mit Ro. 3 Hdgd. . Juni erlaſſen, 
n a von 6 Pud 10 8 bis 6 Pud 25 N zu 
o. 4. 3 Ro. 4. it 5 Sei i 
— Heime ſind. mit großem Hdgd., vorzugsweiſe . Mai 
einſamen find in den letzten Tagen wenigſtens 20,000 
gekauft; für beſte Locowaare iſt Ro. 15 Fat N. 8 Hdg. Be ler 
und zweiter Hand bewilligt und wurde 0 Auguſtlieferung von 13 
> u u Bae un er nit großem anbgelb von guten 
f e 317 1 . 
— een be r feſt auf Ro. 13 ½ bis 14 gehal 
Sourje: London 30%ı9, She, Ya, 1 . 
burg 277g Paris 3161½, 317, 3 W. ee 8 
Trieſt, 16. Februar. Früchte. Wegen der ſtarken Zufuhren 
von Agrumen erlitten die Preiſe dieſer Gattung von Früchten einen 
Rückgang. In Mandeln hatten wir Detailgeſchäft zu feſten Preiſen. 
In rothen Roſinen Cisme war lebhafter Verkehr zu behaupteten 
Preiſen, in anderen Sorten fand keine Veränderung ſtakt. Für 
ſchwarze Roſinen iſt die Tendenz ſteigend. Corinthen dehaupteten ſich 
bei wenig Geſchäft. — Da die Preiſe von communem Olivenöl ermä⸗ 
ßigt worden waren, jo hatten wir reichliche Umſätze in dieſer Gattung, 
und die Speculation nahm den größten Antheil an dem Verkehr, der ſogar 
noch weit umfangreicher geworden wäre, wenn die Beſitzer nicht wie⸗ 
der zu hohe Forderungen geſtellt hatten. In halbſeinen und feinen 
Sorten war mäßiger Umſatz und Preiſe blieben unverändert. Baum⸗ 
wollol erhielt ſich unter Betheiligung der Speculation am Geſchaft 
e 5 gab b 00 K ö 
er Wochenumſatz betrug: 8 t. Pomeranzen Sicilien 3 
fl. 2 4. 50; 1000 Kit. Puglien zu fl. 1. 795—2; 700 . een 
Calamata zu fl. 8. 50, 100 &- Smyrna zu fl. 12 18; 100 . Man⸗ 
deln ſüße Puglien zu fl. 50; 900 Er rothe Roſinen Cisme und 
Smyrna zu fl. 14. 50—15; ‚150 92 a Roſinen Cisme zu 
fl. 12. 50 14; 200 9 Corinthen zu fl. 9. — 5000 Or. Olivenöl 
Abruszo, Sieilſen und Puglien in Fäſſern und Tinen zu fl. 31 — 
32, 60% Or. Puglien ein und fein zum ia in Seller 
zu fl. 87-41, 1600 Dr. Valona wie es ſtebt in Faſſern zu fl. 31 
mit Sopraſconto, 300 Or. Dalmatien und Raguſa in Fäſſern zu fl. 
32 33. 1800 . Baumwollöl raff Engl. in Faſſern zu ie 27, 600 
6 Br or 3 15 * FA fl. 27, - 
ourſe. Amſterdam 86. 2. Hamburg 7]. 35, 8 
— 103. 15. Paris 41-41. 05. g a 
0 58 
Zubig, 19. Februar. In der letzten Woche wurden hi 
liegende Schiffe zu folgenden Raten befrachtet: London 158 or 850 
fichtene Balken, 158 4 Road [ und Sleepers, Liverpool 158 
ger Load Fichten, Ahe n Load Eichenholz. rimsby 128 6d ger 
Ran. bene Sal 0 1 Zope a0 en 178 6d e. 
Tooks, Hartlepool IIs % Load Fichten, 138 6d L 
grades Eichenholz. — 
Stettiner Hafen. 


20. Febr. Abends Wind NO. Wasserstand 3 F. 3 2. 
Wind und Wetter. 
20. Febr. Bar. in Par. Temp. R. Lin. 


d bez., März⸗April 47 & Br., Frühjahr 465ÿ—47½ 9 bez. und 

r., 47 8 ©, Mai» Juni 47½— 18 & bez. und Br., 47% N. 
Gd., Juni⸗Juli 48½— / 9g bez. u. Gd., 49 . Br., Juli ⸗Auguſt 
48½ — 49 Ay bez. — Gerſte loco 33 — 45 t a 1750 f nach 
Qualität gef., für Schleſiſche 39 %g, fein desgl. 40 — 41 Re bez — 

afer loco 23 — 27½ Rg ger 1200 fl nach Qualität gefordert, für 

chleſ. 25—25½ , fein desgl. 25½—26 Rg, erauifit desgl. 264% — 
2094 3, Poln. 24 ½—.25½ Rg, fein desgl. 26 i bez., ger Februar 
und. Februar März 25% 4 Br. u. Gd, Aruba 20 ½ Sig bez. 
Mai⸗Juni 263/494 Br., Juni⸗Juli 27¼ N Br., Juli⸗Auguſt 27 97 
bez. — Erbſen. Kochwaare 52— 00 % fer 2350 f nach Qualität 
gefordert, Futterwaare 48-52 9% nach Qual. gef. 

Rubol loco 151½2 Ag Br., n Februar 15¾ N 10 0 ge 
März 152/174 & bez. März April 15 K nominell, April» 
Mai 15½— 7/12 & bez., Br. u. Gd., Mai-Juni 15 — / e bez. 
u. Br., 15¼ Reg Gd., September⸗October 13½.— ½— 1 t bez. — 
Leinöl loco 14½ & Br. 

Spiritus loco ohne Faß Als Ru er 8000 % bez, 
Februar und Febr.⸗ März 14½2 Ag bez. und Gd., 142 94 Br., 
März⸗April 14/82 Rg bez., April⸗Mai 14¼8— 2/4 9 bez., 15 
9 Br., 141½2 3% Gd., Mai- Juni 15½— % K bez., Juni⸗Juli 
15½ 1/4 94 bez., Juli⸗Auguſt 15¼ 9 bez. 

Berlin, 19. Febr. Viehmarkt. Vom 16. bis incl. 19. Febr. c. wurden 
an Schlachtvieh auf hieſigem Viehmarkt zum Verkauf aufgetrieben: 
An Rindvieh 1778 Stück, wofür ſich die Durchſchnittspreiſe Prima 
Qualität auf 16 N, mittel 12—14 3%, ordinäre 8-10 % e 100 
4 Fleiſchgewicht ſtellten. An Schweinen 3980 Stück, welche bei leb⸗ 
aftem Verkehr für beſte Kernwaare mit 16—17 9 za 100 & 

leiſchgewicht aufgeräumt wurden. An Schafpieh 4536 Stück. Der 

andel war ſehr lebhaft, und wurden ſolche bei bedeutendem Export⸗ 

eſchäft zu hohen Breiten 1 An Kälbern 1020 Stück, welche 
zu anhaltend hohen Preiſen aufgeräumt wurden. 

Berlin, 20. Februar. Fonds- und Actien Börſe. Die 
Börſe hatte heute bedeutend an Ruhe gewonnen, die politiſchen Ber 
ſorgniſſe der letzten Tage traten in den Hintergrund und damit 
wurde auch eine feſtere Haltung gewonnen. Dieſelbe ſprach ſich ber 
ſonders am Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte aus, an welchem Bergiſch⸗Mär⸗ 
liſche, Rheiniſche und Mainz » Ludwigshafener zu ſteigenden Courſen 
lebhaft waren. Auch Potsdamer und Köln ⸗ Mindener wurden 
weſentlich beſſer bezahlt, Anhalter, Hamburger und Thüringer 
ftellten ſich weſentlich niedriger. 0 55 Oeſterreichiſche Papiere hatten 
an Cenis ewonnen, aber an ee verloren, 
die Courſe derſelben waren behauptet, nur Galizier weichend. Ame“ 
rikaner verkehrten zu feſteren Courſen ziemlich lebhaft. Bank⸗Pa⸗ 
piere ſtill und ſehr matt, die Zahl der Coursherabſetzungen iſt nicht 
unbedeutend. Auch zinstragende inländiſche Papiere, nament⸗ 
lich Prioritäten waren matt und nichts weniger als lebhaft. Ruſſi⸗ 
ſche Anleihen wenig verändert. Erſte Disconken 4½ % bez. Von 
Induſtrieactien waren Eiſenbahnbedarfs⸗ 1 und Hörber Hütten ½ 
weichend. Thuringia 94 Br., Berliner Pferdebahn 89 etwas bez. 
und Geld. Wechſel ziemlich belebt, Amſterdam ½ höher mehr Geld 
als Brief, Hamburg kurz 1/4, lang ½ weichend und mehr Brief als 
Geld, London ½ er kurze Sichten bis 612 % Disconto bez., 
80 lange Sichten Brief und Geld, kurze 3¾ 9¾ Disconto Brief, 
Augsburg und Frankfurt Geld, Bremen 1 niedriger. Gegen ge- 
100 war Wien in kurzer Sicht unverändert, in langer ½ ſteigend, 

arſchau 8 niedriger, Petersburg 7/8 höher. 

EN 19. Februar. Weizen ferner weichend, hoch⸗ 


r 85 a ge. 80 — 8 A Ag. SU. Paris 36,8 1,2 No. mässi i 
gut lt Ai 853 55 cn 225 Bunter Ro 10 Ae en 11 ang NEN Can und min I Hen er on E - Haparanda 344,1 12 0 5 3 5 
—58 9 chtentalg zu Ro. 55½ —85½ ze Augu 1 . ee 50. mäsgiv ; 
ge Son 55-58 M Br. 110118 Holl. 50 % dez, 15/0 JAbſchluß beko zu welchem letzteren Preiſe noch Nehmer bleiben, 2 Ki. mak 3105 0 0. am; Ho 


pol. 53 9% bez., 1218 Holl. 56 9% bez., zer Febr. SUR 5715 9h. 


r., 56 9/7 Gd., fe Frühjahr 80 58 Hu Br., 57 % Gd., fer. Libau 335,8 —10,3 NO. sehr Stark bedeckt, 


N : f Utrainer Lichtental „ Juni werden 200 F. zu Ro. 56 aus zwei: 8 A 435.3 — N f 
Mai⸗ 808 59 As % Gd., Sept.⸗Octbr. 808 56 8% 0 e. ö Moskau 335,8 — 21% W., schwach heiter. 
Ben Jun ? u erste gro 4 105 a % 0 Br. 0125 Sandee Aura Seifentalg % Auguſt wird auf Ro. 55 mit I Aral 005 — 62 EN h bedeckt, Schuee, 
u. 42½ , klei 7 — 46 Ku Br., 1008 ll. 40 alten. Y ; His udesnäs 339,5 2 8. ebhalt bedeckt, 
Dot, € 2 bez 4 AR IE 32% 2 Pe 22 & 7 Bottajche ſollen gegen 600 Faß zu Ro. 234, ce Ro 22 . . Melder 238,0 20 0480. sehrsehwach bedeckt, 
7870 Holl. 31 8% bez., . Frühl. 507 34 5% Br., 33 9% Gd. | ben Juli mit allem Gelbe und Ro. 23 Juli mit 0 g. contrabirt | 60. Memel 338,3 — 10,6 N 0. wässig trübe, 
Erbſen, weiße „or 908 50-64 9% Br., graue ze 90H 55 — 80 e e e: ale sich Aid bannt ge 598 en Au- ir Königaberg 5977 — 805 Su Berk bedeckt. 
k 2 — 8 5 600. ix P — No. st 
Aren e 850 a ı Mleesann 1295 danpol, Wulf. Cpeculanten bieten schon Ro. 4. 80 mit Hdg. 21 rg . en 


70. Cöslin 338,8 — 4,2 N 0. mässig bedeckt, 

- 60. Stettin 339,4 — 1,0 NJ. massig bedeckt. 

60, Breslau 129,0 — 2,2 NO. stark trũ e. 

! Gestern Schnee, 

J. Kölu 33087. 0,6 WNW. sehr schwach heiter, 

60. Ratibor 329,1 — 15 NW. stark bedeckt, 
San 1958 An erg u danpſſchif 
Hamburg, 19. Februar. as Hamburger Poſtdampfſchiff 

Wanne Schwenſen, von der Linie der Hamburg⸗ mei en 

Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft, ging, erpedirt von Herrn Auguſt Bolten, 

William Miller's Nachf., am 17. Febr. von Hamburg via Southampton 
nach Newyork ab. 


—̃ — .. — — — ——ü—ä—6ẽͤ —— 
Jucker - Auction. 

Die zum 23. d. M. angeſetzte Zucker⸗Auction iſt aufgeboben. 
15221 Engelbrecht, Maller. 


stadt - Theater in Stettin. 
Mittwoch, 21. Februar. Zum ſechſten Male: Krethi und 


Bohnen . IOR 55—70 % Br. — Wicken ger I0R 45-70 85 
Br. — Leinſamen feiner , 708 85— 100 Kr Br., mittel er 


illi den. 
W e Robbenthran gebrackter wird noch auf No. 4½ gar 
Mai gehalten und dürfte zu Ro. 4 70 Auguft kauſlich ſein. er 
Fischthran iſt augenblicklich nicht zum ene 0 wahren 
gewöhnliche 1 au 1 1 5 a ein jen wird, 

da auptet ſich feſt im 0 7% u 
Reinhun No. 55 mit allem Gelde, Ro, 34 a 37% mit Hdgd. 
N 5 10 „ „32 7 

2 Mal, Jun und Juli und wird für beſte Qualität 1 bis 2 Ro. 


Faß 172; Br., sr Auguſt⸗September inc. Faß 18½ Rs Br. 
3 Wremen, 19. Februar. Tabacke. Nordamerikaniſche. Ver 
kauft find: 85 Fäſſer Serubſe, ordinär, 32 Fäſſer Virginy, gut 
ordinär und mittel, fett, 124 Fäſſer Stengel, tranſitirt 100 Fäſſer 
Kentucky, 1 
Lager erſter Hand am 17. Februar: Maryland, Ohio, Bay 
und Scrubſe 2983 Fäſſer, Virginy 1690 F., Keutucky und Maisville 
1620 F., sek! 103 F. Total: 1866 10,396 Fäſſer gegen 9376 
Fee 1 f Plethi. Volksstück mit Geſang und Tanz in 3 A Mil 
Se — Kanes: r t, tu 0 leten und 9 Bil: 
ldd ven ee 400 e e Deo 7 Weten ſind im Laufe der Woche Eon 10,000 bw, Saronta 15975 a 73 Mufik von A. Conradi. Kaſſenöffnung 6½ 
Carmen, 70 Ser. Giron, 4131 Pachen Brafil, 403 Kiſten Seedleaf, zu Ro. 10 mit großem Hdgd. zer Aug. contrahirt, doch wird dieſer br. „u Uhr. l 2 
Ye Prioritäts-Obligationen. | Prioritäts-Obligationen. Preussische Fonds. Ausländische Fonds. Bank- und Industrie-Papiere. 


7 0 1 EAU: 1 Berl. Stadt-Übl. 144 10081, b. Rss.-Pol. Sch. -O. 4 Uf gr. 67 ½ Rl. b. Dividende pro 1844,21, 
Berlin, 20. Februar. ae e 887% 0 N 1 rn: 1 Bee do. . 33.86 b. Cert Lt. K. 300. — ul, B. Preuss Bl.-Aut. 101/154 ½ 6. 
m do. li. Enis. 4 09 6, Nürsehl.äwgb. C. 5 100 6 Börsenh-Anl. % Je 2% v. , e. 4 64% b. 0 bal. Kaner? 4 1,61, 6. 
Eisenbahn-Actien. Aachen-Mastr. . 4 70 b. Obersekles. A. 4 Ben 115 a 91 0 ee 6 Eee b le 5 109% 5 N 
Dividende pro 1864 ZI. 1 ea 1005 55 13 h 7 7 . a * 2 Ostpreuss. Pfübr, 3180 6. Hamb. St.-P.-A - — Königsb .. Ri 4 109½ b. 
Auch.-Vas richt O0 4 497%. Ph 44995 MB es 9 do. do. . 4 88 b Kurhess. 40 Tr. — 54 ½ b. Fos en 7 1 1 6. 
Amsterd, - Roltd 51% 4 125 6. do, IE 3. 4 80 ½ b. fe . 34.81 6 Pommersche do. 33 815,8 b. N. Badisch. 35 fl. —30½ ew, b. Magdeburg. 5/0 4 98½ & 
Berg,-Märk. A.. 77, 4 19910. ü nB. 30 80 ½ b ie 40 99 b. o. do. . . 4 9234 b Dessauer Pr.-A. 34102 6 Pr Iiypoth.-Vers. 10 4 1130 
Ber lin-Anbalt . . 11% 4 223 ja b 5 Veel 4 98ʃ¼ 5 Oestktr Kalte 19 251½ b Posensche do. 4 — Lübeeksche P.-A.) 33 50½ B. do. (Henkel). 6 1 103 B 
da Berlin a5 — 3 beg n 14 0, N Gbeinische. 4 91½ 0 do. neue . . 33 94% 0 Schwd 40 ThIr. L. — Erste Pr Iyp.-di. 6 4 102 B 
r. — \ „ „ 8 0 ' EL . 1 — } 
do, Hamburg „10 4 161 b. . e 4. fe e [Braunschweig „0 |4 189 6, 
do. Pisd.-Ngd. 16 4 20514 b. 105 Int Bait 1 8 M 5 40. 1862 95 985% b Sehlesische = 44 — Wechselcours vom 20. Weimar. 7 4 102 B. 
de. Stettin... 7% 4 135 b. 0. Il. 4498 ½ 5 00. v. St. gar. 441000 Westpreuss. . 3180 b. Amsterdam kurz 6 144 b. Sächsische ... == 4 102 5. 
ad-Schw. kuh. 6 229 5 Berliu-Autalt . 4 856 6 dhe Gale, 2a. 4 09 B o. . 4 88 B. da, 2 Non. , 16 1429 ben . 6 15 1842 1106. 
„Schw. 3 ia DB 5 8 i f „ neue 1 — Hamburg kurz. 63 1528/8 b. Gera ö 2 B. 
en % . babe 46 leubug ! 070. fiene Ka n in. de . lauern, do 2 Mon . 5 150 [Thüringen .. 4 72 em. b. G 
Cöln-Mioden,, 15% 4 64% b „ ar aaa, 5 184 b Kur- u. N. Hutbr.i4 53. London 3 Mon. 8 6. 23 b. WDR . . 1 14 105% 6 
c. Wa Bo m 84 H N 00. P.-Had. 4 4 91½ b Huln-Crel. b.-U 44 Pammersche do. 4 92% h N 5 5 m 155 1 Naa De 4 . B 
. Fr.. — . ; f 2 21 8 4 92 en- Ost. W. & . f 1 e h 
, une jumagusts Gab, [Mensa gr 
Sub. ns 4 14 5 do, Stettin. . 4} 10000. : ehleswigsche 44 88 b. Vertr. ub. d0.0 90 b. Lede Aueh 997% b. an 3 7% 4 115% b 
„Littau. N . — ae u Weste 0. 4 95 „ u „ % Freuen 
ee , Wie, > ER ich 
Magd.-llalberst. 25 4 207 b 0 1. 4 598% b do. IU and, 4 988, B I hothek-Cert., 43 101½¼ b Fraukt a.M.2M. 43 56 24 b. . Leltelb. 4 993), G 
do. Leine et 4 1283 b. Break Feile. P. a Söd-Oesterretl. 3 21 % b Pldör.-Ilansem. 4 100 ¼ B Petersburg 3 0 8776 9 Darmstadt 6 4 90 ½ 6 
Mainz-Ludwhl.. 31 1 1881.39 b. 0 el 44 985 6 do. Bons . | —. Pfübr.-Ienkel . 43100 ¼ b. do. 3 Mon. . 84s b. Leipzig. 4 86 5. 0 
Necklenburger 35 4 74 b. Cöln-Creleld . . 498 / TR „Tile 976 . Warschau 8 Tg. 0 76% b. Mein 6 i 4101 ½ 
Monster amm 4 4 7 b. do, Binden .. 44 104%. ee bremen 8 1g. 7 111 b. babe 00 Be 
Niederschl. 4 19545 b. do. l. . . . . . 405% B 99715 u 4 5 Ausländische Fonds. De er tn Wen. 
Ndsehl, Zweigb.d 4 | — do, o. 4 91¼ B 00 ya; Ali 0 Oesterr. Metall. 5 CO C. Gold- und Papiergeld, a Die aa) ? 712 b. * 
Nordb., Fr.-Wih 31½ 4 69—08/ b. 15 Il „ 4 55 r e 26. do Nat.-Aul. 5 6315 b. B. 7, Banhu. m. R., 999/10 6. 1 en 2 b b 
emen r 4.01 3 Kr 1 1. A 1 891% b ‘7 Treussische Fonds, | do. 18ö4rLoose4 74½ b. do. ohne H. . „ 99846, En b 22 9 U 
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